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Bundesrepublik Deutschland 
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An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen der 
Europäischen Gemeinschaften 
hier: Agrarpolitik/Rechtsangleichung in der 
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage die Vor- 
schläge der Kommission der Europäischen Gemeinschaften für 

— eine Verordnung (EWG) des Rates zur Regelung gesund- 
heitlicher Fragen beim innergemeinschaftlichen Handels- 
verkehr mit Fleischerzeugnissen 

— eine Verordnung (EWG) des Rates zur Regelung vieh- 
seuchenrechtlicher Fragen beim innergemeinschaftlichen 
Handelsverkehr mit Fleischerzeugnissen. 

Diese Vorschläge sind mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der Europäischen Gemeinschaften vom 25. März 
1971 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen 
Gemeinschaften übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirt- 
schafts- und Sozialausschusses zu den genannten Kommissions- 
Vorschlägen ist vorgesehen. 

Der Zeitpunkt der endgültigen Beschlußfassung durch den Rat 
ist noch nicht abzusehen. 

Eine Begründung war den Kommissionsvorschlägen nicht bei- 
gefügt. 


Für den Bundeskanzler 
Der Bundesminister für besondere Aufgaben 

Ehmke 


Drude; Budidrudcerei R. Madel, 5307 Waditberg-Villip 
Alleinvertrieb Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1 
Postfach 821. Goethestraße 54, Telefon 6 35 51 
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Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates 
zur Regelung gesundheitlicher Fragen beim innergemeinschaft- 
lichen Handelsverkehr mit Fleischerzeugnissen 

(von der Kommission dem Rat vorgelegt) 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artike 43, 

auf Vorschlag der Kommission, 

nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Fleischerzeugnisse befinden sich entweder auf- 
grund der Errichtung gemeinsamer Marktorganisa- 
tionen oder aufgrund des Auslaufens der Über- 
gangszeit innerhalb der Gemeinschaft im freien Ver- 
kehr. Der innergemeinschaftliche Handelsverkehr 
wird jedoch durch die derzeitigen Unterschiede zwi- 
schen den Gesundheitsvorschriften der Mitglied- 
Staaten behindert; um diese Unterschiede zu be- 
seitigen, sind diese einzelstaatlichen Vorschriften 
durch gemeinsame Bestimmungen zu ersetzen. 

Um die Qualität der betreffenden Erzeugnisse in 
gesundheitlicher Hinsicht zu gewährleisten, ist bei 
ihrer Herstellung nur frisches Fleisch zu verwenden, 
das gemäß den Gemeinschaftsvorschriften gewonnen 
worden ist. Mit Rücksicht darauf, daß diese Vor- 
schriften noch nicht auf alles in jedem Mitgliedstaat 
gewonnene und in den Verkehr gebrachte Fleisch 
angewendet werden, ist es angebracht, in einer 
ersten Stufe die Bestimmungen dieser Verordnung 
nur auf die Fleischerzeugnisse, die Gegenstand des 
Handelsverkehrs zwischen den Mitgliedstaaten sind, 
zu begrenzen. 

Die Fleischerzeugnisse müssen unter Bedingungen 
hergestellt, gelagert und befördert werden, die be- 
züglich der Hygiene volle Garantie bieten. Die Not- 
wendigkeit der Zulassung von Herstellungs- 
betrieben und Kühlhäusern dient dazu, die Kontrolle 
der Einhaltung dieser Bedingungen zu erleichtern. 
Es ist angebracht, ein Verfahren vorzusehen für die 
Beilegung von Konflikten, die zwischen Mitglied- 
staaten über die Rechtmäßigkeit der Anerkennung 
eines Herstellungsbetriebes auftreten können. 

Die Erteilung einer Genußtauglichkeitsbescheini- 
gung durch einen amtlichen Tierarzt des Versand- 
landes stellt das beste Mittel dar, um den zuständi- 
gen Behörden des Bestimmungslandes die Gewähr 
dafür zu geben, daß eine Sendung von Fleisch- 
erzeugnissen den Bestimmungen dieser Verordnung 
entspricht; diese Bescheinigung muß die Sendung 
von Fleischerzeugnissen bis zum Bestimmungsland 
begleiten. Es ist die Möglichkeit vorzusehen, daß 
sich der amtliche Tierarzt bei der Untersuchung der 
Fleischerzeugnisse bei rein materiellen Tätigkeiten 
von Hilfskräften unterstützen lassen kann, die hier- 
für besonders ausgebildet worden sind. 


Die Mitgliedstaaten müssen die Möglichkeit haben 
zu verbieten, daß aus einem anderen Mitgliedstaat 
stammende Fleischerzeugnisse, die sich als untaug- 
lich zum Genuß für Menschen erweisen oder nicht 
den von den Gemeinschaften erlassenen diesbezüg- 
lichen Bestimmungen entsprechen, in ihrem Hoheits- 
gebiet in den Verkehr gebracht werden. 

Der Absender oder sein Bevollmächtigter muß in 
diesem Falle die Fleischerzeugnisse zurücksenden 
können, sofern gesundheitspolizeiliche Bedenken 
dem nicht entgegenstehen. 

Um den Beteiligten die Möglichkeit zu geben, die 
Gründe für ein Verbot oder eine Beschränkung zu 
beurteilen, muß dem Absender oder seinem Bevoll- 
mächtigten sowie in bestimmten Fällen den zustän- 
digen Behörden des Versandlandes eine Begründung 
für das Verbot oder die Beschränkung gegeben 
werden. 

Dem Absender ist im Falle eines Streites zwischen 
ihm und den Behörden des Bestimmungslandes über 
die Berechtigung eines Verbotes oder einer Be- 
schränkung die Möglichkeit einzuräumen, das Gut- 
achten eines Sachverständigen einzuholen. 

Um die Anwendung der vorgesehenen Bestim- 
mungen zu erleichtern, ist es angebracht, ein Ver- 
fahren vorzusehen, das eine enge Zusammenarbeit 
zwischen den Mitgliedstaaten und der Kommission 
im Rahmen des durch Beschluß des Rates vom 
15. Oktober 1968 eingesetzten Ständigen Vete- 
rinär-Ausschusses schafft. 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

(1) Im Sinne dieser Verordnung sind: 

a) Fleischerzeugnis: zum Genuß für Menschen ge- 
eignetes Erzeugnis, das aus frischem Fleisch, 
gegebenenfalls auch unter Mitverwendung 
von anderen amtlich zugelassenen Lebensmitteln 
und anderen amtlich zugelassenen Stoffen, durch 
Salzung, Trocknung oder Erhitzung hergestellt 
worden ist und nicht mehr in den ursprünglichen 
Zustand von frischem Fleisch gebracht werden 
kann; 

b) frisches Fleisch: frisches Fleisch im Sinne des 
Artikels 1 der Richtlinie des Rates vom 26. Juni 
1964 zur Regelung gesundheitlicher Fragen beim 
innergemeinschaftlichen Handelsverkehr mit 
frischem Fleisch, zuletzt geändert mit Richtlinie 
des Rates vom 6. Oktober 1969; 

9 Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 255 
vom 28. Oktober 1968, S. 23 
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c) amtlicher Tierarzt: von der zuständigen Zentral- 
behörde des Mitgliedstaates bezeichneter Tier- 
arzt; 

d) Versandland; Mitgliedstaat, von dem aus Fleisch- 
erzeugnisse in einen anderen Mitgliedstaat ver- 
sandt werden; 

e) Bestimmungsland: Mitgliedstaat, in den Fleisch- 
erzeugnisse aus einem anderen Mitgliedstaat 
versandt werden. 

(2) Als Fleischerzeugnisse im Sinne dieser Verord- 
nung gelten jedoch nicht: 

a) Fleischextrakt, ganze, gestoßene oder gemahlene 
Knochen, Fleischpepton, tierische Gelatine, 
Fleischpulver, Schwartenpulver, Blutplasma, 
Trockenbhit und Trockenblutplasma; 

b) Fette aus tierischen Fettgeweben und als Um- 
hüllung bestimmte Organe, sofern diese Fette 
und Organe unverändert in den Handel gebracht 
werden sollen. 

Artikel 2 

(1) Aus dem Hoheitsgebiet eines Mitgliedstaates 
dürfen in das Hoheitsgebiet eines anderen Mitglied- 
staates nur Fleischerzeugnisse versandt werden, die 
den nachstehenden allgemeinen Bedingungen und 
darüber hinaus entsprechend der Art des Erzeug- 
nisses den in den Absätzen 2, 3 und 4 vorgesehenen 
besonderen Bedingungen entsprechen; 

a) sie müssen in einem gemäß Artikel 3 Absatz 1 
zugelassenen und überwachten Betrieb herge- 
stellt worden sein; 

b) sie müssen hergestellt worden sein 

— aus frischem Fleisch, das im Versandland ge- 
wonnen wurde und den Bedingungen des 
Artikels 3 Absatz 1 - A Buchstaben a, b, c, d 
in Verbindung mit Absatz 3, f und h, Absatz 1 
- B Buchstaben a, b, c, d in Verbindung mit 
Absatz 3, sowie Absatz 4 Buchstaben a, b, c 
und d der in Artikel 1 Absatz 1 Buchstabe b 
genannten Richtlinie entspricht, 

— aus frischem Fleisch, das aus einem anderen 
Mitgliedstaat in das Versandland eingeführt 
wurde und den Bedingungen der vorerwähn- 
ten Richtlinie entspricht, oder 

— aus frischem Fleisch, das aus Drittländern ge- 
mäß den für die Einfuhr von frischem Fleisch 
aus Drittländern geltenden gemeinschaftlichen 
Vorschriften eingeführt wurde. 

Das genannte frische Fleisch muß auch den Bedin- 
gungen der Anlage I Kapitel III dieser Verordnung 
entsprechen: 

c) sie müssen nach Anlage I Kapitel III einer Unter- 
suchung durch einen amtlichen Tierarzt unter- 
zogen worden sein; dieser Tierarzt kann bei den 
rein materiellen Arbeiten und nach im Bedarfs- 
fälle gemäß dem Verfahren des Artikels 9 defi- 
nierten Einzelheiten von eigens dazu ausgebilde- 
ten Hilfskräften unterstützt werden; 

d) sie müssen, um in den Verkehr gebracht zu wer- 
den, nach Anlage I Kapitel IV verpackt sein; 


e) sie müssen nach Anlage I Kapitel V als genuß- 
tauglich gekennzeichnet sein; 

f) sie müssen nach Anlage I Kapitel VI während 
des Versands in das Bestimmungsland mit einer 
Genußtauglichkeitsbescheinigung versehen sein; 

g) sie müssen nach Anlage I Kapitel VII gelagert 
und in hygienisch einwandfreier Weise ins Be- 
stimmungsland befördert werden. 

(2) Gesalzene Fleischerzeugnisse müssen außer- 
dem einen Salzgehalt aiifweisen von mindestens 

i) 40 / 0 ; 

ii) 2 ^/o, mit der Maßgabe, daß die Erzeugnisse 

einen Reifungsprozeß durchgemacht haben 
und das Verhältnis Wasser/Eiweiß bei Er- 
zeugnissen aus einem Stück höchstens 2,8 
und bei Erzeugnissen aus zerkleinertem 
Fleisch höchstens 2,5 beträgt; 

iii) 2 ^/ 0 , mit der Maßgabe, daß die Erzeugnisse ge- 
räuchert worden sind. 

(3) Getrocknete Fleischerzeugnisse dürfen außer- 
dem nur einen Gehalt an Wasser von höchstens 
10 ^/ü aufweisen. 

(4) Erhitzte Fleischerzeugnisse müssen außerdem 
so erhitzt worden sein, daß in allen Teilen eine 
Temperatur von mindestens 65° C erreicht worden 
ist. 

A r t i ]c e 1 3 

(1) Die zuständige Zentralbehörde des Mitglied- 
Staates, in dessen Hoheitsgebiet sich der Herstel- 
lungsbetrieb befindet, erteilt die in Artikel 2 Ab- 
satz 1 Buchstabe a vorgesehene Zulassung nur dann, 
wenn die Bestimmungen der Kapitel I und II der 
Anlage I eingehalton worden sind. 

Die Einhaltung dieser Bestimmungen ist durch einen 
amtlichen Tierarzt zu überwachen. Die Zulassung ist 
zu entziehen, wenn eine oder mehrere dieser Be- 
stimmungen nicht mehr eingehalten werden. 

(2) Alle zugelassenen Herstellungsbetriebe werden 
in ein Verzeichnis aufgenommen, wobei jeder Her- 
stellungsbetrieb eine Veterinärkontrollnummer er- 
hält. Jeder Mitgliedstaat übermittelt den anderen 
Mitgliedstaaten und der Kommission das Verzeich- 
nis der zugelassenen Herstellungsbetriebe und teilt 
ihnen deren Veterinärkontrollnummer sowie den 
etwaigen Entzug einer Zulassung mit. 

(3) Gelangt ein Mitgliedstaat zu der Überzeugung, 
daß die Bestimmungen, an die die Zulassung ge- 
knüpft ist, in einem Herstellungsbetrieb eines ande- 
ren Mitgliedstaates nicht oder nicht mehr einge- 
halten werden, so unterrichtet er hiervon die zu- 
ständige Zentralbehörde des betreffenden Staates. 
Diese trifft alle erforderlichen Maßnahmen und setzt 
die zuständige Zentralbehörde des erstgenannten 
Mitgliedstaates von den getroffenen Entscheidungen 
sowie deren Begründung in Kenntnis. 

Befürchtet dieser Mitgliedstaat, daß die genannten 
Maßnahmen nicht getroffen werden oder nicht aus- 
reichen, so kann er sich an die Kommission wenden, 
die einen oder mehrere tierärztliche Sachverständige 


3 



Drucksache 2092 


Deutscher Bundestag - 6. Wahlperiode 


beauftragt, ein Gutachten abzugebon. Unter Berück- 
sichtigung dieses Gutachtens können gemäß dem 
Verfahren des Artikels 8 die Mitgliedstaaten er- 
mächtigt werden, vorübergehend das Verbringen 
von Fleischerzeugnissen, die aus dem betreffenden 
Herstellungsbetrieb stammen, in ihr Hoheitsgebiet 
zu untersagen. 

Die vorbezei ebnete Ermächtigung kann unter Be- 
rücksichtigung eines von einem oder mehreren tier- 
ärztlichen Sachverständigen erstellten neuen Gut- 
achtens gemäß dem Verfahren des Artikels 8 wider- 
rufen werden. 

Die tierärztlichen Sachverständigen dürfen nicht die 
Staatsangehörigkeit eines der streitenden Mitglied- 
staaten besitzen. 

Die allgemeinen Durchführungsvorschriften, insbe- 
sondere für die Bestimmung der tierärztlichen Sach- 
verständigen und das bei der Erstattung der Gut- 
achten einzuhaltende Verfahren, werden gemäß dem 
Verfahren des Artikels 9 erlassen. 

Artikel 4 

(1) Unbeschadet der sich aus Artikel 3 Absatz 3 
Unterabsatz 2 Satz 2 ergebenden Befugnisse kann 
ein Bestimmungsland untersagen, daß Fleischerzeug- 
nisse in den Verkehr gebracht werden, wenn bei der 
auf seinem Hoheitsgebiet durchgeführten Unter- 
suchung festgestellt wird, 

a) daß sie genußuntauglich sind, oder 

b) daß Artikel 2 und 3 nicht beachtet worden sind. 

(2) Bei Enlscheidungcn nach Absatz 1 muß auf An- 
trag des Absenders oder seines Bevollmächtigten 
die Rückbeförderung von Fleischerzeugnissen zuge- 
lassen werden, sofern dagegen keine gesundheit- 
lichen Bedenken bestehen. 

(3) Diese Entsdicidungen sind dem Absender oder 
seinem Bevollmächtigten mitzuteilen und zu begrün- 
den, Diese mit Gründen versehenen Entscheidungen 
müssen unverzüglich schriftlich mitgeteilt werden; 
ihnen muß eine Belehrung beigefügt sein, aus wel- 
cher entnommen werden kann, welche Rechtsmittel 
oder Rechtsbehelfe das geltende Recht Vorsicht und 
in welcher Form und innerhalb welcher Frist sie ein- 
gelegt werden müssen. 

(4) Beruhen die genannten Entscheidungen auf der 
Feststellung einer ansleckenden Krankheit, einer die 
Gesundheit des Menschen gefährenden Abweichung 
oder einem schweren Verstoß gegen die Bestimmun- 
gen dieser Verordnung, so sind sie unter Angabe 
der Gründe auch der zuständigen Zentralbehörde 
des Versandlandes unverzüglich mitzuteilen. 

Artikel 5 

(1) Bis zum Inkrafttreten etwaiger Vorschriften der 
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft bleiben von 
dieser Verordnung die Bestimmungen der Mitglied- 
staaten unberührt, 

a) die sich auf die Behandlung der Schlachttiere mit 
Stoffen beziehen, die geeignet sind, den Fleisch- 
erzeugnissen eine für die Gesundheit des Men- 


schen schädliche oder bedenkliche Eigenschaft zu 
verleihen, wie Antibiotika, Östrogene und thyreo- 
statische Stoffe oder Zartmacher (tenderisers) ; 

b) die sich auf die Behandlung von frischem Fleisch 
mit ionisierenden und ultravioletten Strahlen be- 
ziehen; 

c) die sich auf die Behandlung von Fleischerzeug- 
nissen mit ionisierenden und ultravioletten 
Strahlen beziehen; 

d) die das Verbringen von Fleischerzeugnissen, die 
aus Fleisch von Einhufern hergestellt sind oder 
solches Fleisch enthalten, in ihr Hoheitsgebiet 
untersagen oder einschränken. 

(2) Bis zum Inkrafttreten etwaiger Vorschriften der 
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft über die 
Untersuchung auf Trichinen bei dem für den gewerb- 
lichen Verkehr bestimmten Schweinefleisch bleibt es 
den Mitgliedstaaten, in denen eine solche Unter- 
suchung vorgeschrieben ist oder werden soll, unbe- 
nommen, Fleischerzeugnisse, die aus Schweinefleisch 
oder unter Verwendung von Schweinefleisch her- 
gestellt worden sind, vom Handelsverkehr in ihrem 
Hoheitsgebiet auszuschließen, es sei denn, daß diese 
Erzeugnisse 

a) aus einem Mitgliedstaat stammen, in dem eine 
Untersuchung auf Trichinen bei dem für den ge- 
werblichen Verkehr bestimmten Schweinefleisch 
auch obligatorisch vorgeschrieben ist; 

b) völlig frei von Skelettmuskeln sind; 

c) auch in den innersten Schichten auf mindestens 
65° C erhitzt worden sind; 

d) in der Form von Rohwurst gehandelt werden, die 
einen Kochsalzgehalt von mindestens 4 v. H. und 
einen Wassergehalt von höchstens 25 v. H. des 
Fertigerzeugnisses aufweist; 

e) Fleischteile sind, die mindestens 3 kg wiegen, so 
daß eine Untersuchung auf Trichinen im Emp- 
fangsland durchgeführt werden kann; 

f) in einem Betrieb hergestellt worden sind, in dem 
das gesamte zur Be- oder Verarbeitung bestimm- 
te Schweinefleisch entsprechend den Bestimmun- 
gen des Empfangslandes regelmäßig amtlich auf 
Trichinen untersucht wird. 

Trichinös befundenes Schweinefleisch darf nicht für 
die Herstellung von Fleischerzeugnissen, die für den 
innergemeinschaftlichen Handelsverkehr bestimmt 
sind, verwendet werden. 

Artikel 6 

Jeder Mitgliedstaat räumt dem Absender von 
Fleischerzeugnissen, die nach Artikel 4 Absatz 1 
nicht in den Verkehr gebracht werden dürfen, das 
Recht ein, ein Gutachten eines Sachverständigen 
einzuholen. Jeder Mitgliedstaat trägt auch dafür 
Sorge, daß der Sachverständige vor weiteren Maß- 
nahmen der zuständigen Behörden - wie z. B. vor 
der Vernichtung der Fleischerzeugnisse - feststellen 
kann, ob die Voraussetzungen des Artikels 4 Ab- 
satz 1 Vorgelegen haben. 
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Der Sachverständige darf weder die Staatsange- 
hörigkeit des Versandlandes noch diejenige des 
Bestimmungslandes besitzen. 

Gemäß dem Verfahren des Artikels 9 wird auf Vor- 
schlag der Mitgliedstaaten die Liste derjenigen tier- 
ärztlichen Sachverständigen, die mit der Erstattung 
derartiger Gutachten betraut werden können, auf- 
gestellt. Gemäß dem gleichen Verfahren werden die 
adgemeincn Durchführungsvorschriften, insbeson- 
dere für das bei der Erstattung der Gutachten einzu- 
haltcnde Verfahren, erlassen. 

Artikel 7 

Bis zum Inkrafttreten einer Gemeinschaftsregclung 
für die Einfuhr von Fleischerzeugnissen aus diilLen 
Ländern wenden die Mitgliedstaaten bei diesen Ein- 
fuhren Bestimmungen, die denen dieser Verordnung 
mindestens gleichwertig sind, an. 

Artikel 8 

(1) Wird auf das in diesem Artikel festgelegte Ver- 
fahren Bezug genommen, so unterbreitet der Ver- 
treter der Kommission dem durch Beschluß des Rates 
vom 15. Oktober 1968 eingesetzten Ständigen Vete- 
rinär-Ausschuß, im folgenden „Ausschuß" genannt, 
einen Entwurf der zu erlassenden Vorschriften. 

Der Ausschuß nimmt zu diesem Entwurf binnen 
zwei Tagen Stellung. Die Stellungnahme kommt mit 
einer Mehrheit von zwölf Stimmen zustande, wobei 
die Stimmen der Mitgliedstaaten nach Artikel 148 
Absatz 2 des Vertrages gewogen werden. Der Vor- 
sitzende nimmt an der Abstimmung nicht teil. 

( 2 ) 

a) Die Kommission erläßt die in Aussicht genom- 
menen Vorschriften, wenn sie der Stellungnahme 
des Ausschusses entsprechen. 

b) Entsprechen die in Aussicht genommenen Vor- 
schriften nicht der Stellungnahme des Ausschus- 
ses oder ist keine Stellungnahme ergangen, so 
schlägt die Kommission dem Rat unverzüglich die 
zu erlassenen Vorschriften vor. Der Rat be- 
schließt mit qualifizierter Mehrheit. 

c) Hat der Rat nach Ablauf einer Frist von zwei 
Wochen, nachdem ihm der Vorschlag übermittelt 


worden ist, keinen Beschluß gefaßt, so werden 
die vorgeschlagenen Vorschriften von der Kom- 
mission erlassen. 

Artikel 9 

(1) Wird auf das in diesem Artikel festgelcgte 
Verfahren Bezug genommen, so unterbreitet der 
Vertreter der Kommission dem durch Beschluß des 
Rates vom 15. Oktober 1968 eingesetzten Ständigen 
Veterinär- Ausschuß, im folgenden „Ausschuß" ge- 
nannt, einen Entwurf der zu erlassenden Vor- 
schriften. 

Der Ausschuß nimmt zu diesem Entwurf innerhalb 
einer Frist Stellung, die der Vorsitzende nach der 
Dringlichkeit der betreffenden Frage bestiminen 
kann. Die Stellungnahme kommt mit einer Mehrheit 
von zwölf Stimmen zustande, wobei die Stimmen 
der Mitgliedstaaten nach Artikel 148 Absatz 2 des 
Vertrages gewogen werden. Der Vorsitzende nimmt 
an der Abstimmung nicht teil. 

( 2 ) 

a) Die Kommission erläßt die in Aussicht genomme- 
nen Vorschriften, wenn sie der Stellungnahme 
des Ausschusses entsprechen. 

b) Entsprechen die in Aussicht genommenen Vor- 
schriften nicht der Stellungnahme des Ausschus- 
ses oder ist keine Stellungnahme ergangen, so 
schlägt die Kommission dem Rat unverzüglich die 
zu erlassenden Vorschriften vor. Der Rat be- 
schließt mit qualifizierter Mehrheit. 

c) Hat der Rat nach Ablauf einer Frist von drei 
Monat rm, nachdem ihm der Vorschlag übermittelt 
worden ist, keinen Beschluß gefaßt, so werden 
die vorgcschlagenen Vorschriften von der Kom- 
mission erlassen. 

Artikel 10 

Diese Verordnung tritt am dritten Tage nach ihrer 
Veröffentlichung im -Amtsblatt der Europäischen 
Gemeinschaften in Kraft. 

Sie gilt ab ^). 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 

q Datum, das sechs Monate nach dem Inkrafttreten der 
Verordnung liegt. 


Geschehen zu Brüssel, am 


Im Namen des Rates 


Der Präsident 
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Anlage I 


KAPITEL I 


Bedingungen für die Zulassung von Herstellungs- 
betrieben von Fleischerzeugnissen 

1. Die Herstellungsbetriebe müssen mindestens 

über folgendes verfügen: 

a) einen geeigneten und ausreichend großen Raum 
für die Aufbewahrung von Frischfleisch und von 
Fleischerzeugnissen; 

b) Einrichtungen, die jederzeit eine wirksame Durch- 
führung der in dieser Verordnung vorgeschriebe- 
nen tierärztlichen Untersuchung und Über- 
wachung gestatten; 

c) einen ausreichend ausgestatteten verschließbaren 
Raum, der nur dem tierärztlichen Dienst zur Ver- 
fügung steht; 

d) einen geeigneten und ausreichend großen Raum, 
in dem Fleisch verarbeitet wird; 

Dieser Raum muß folgendes umfassen: 

— Fußböden aus wasserundurchlässigem, leicht 
zu reinigendem und zu desinfizierendem, nicht 
faulendem Material, der leicht geneigt und 
mit Abflußrinnen versehen ist; 

— glatte Wände, die bis zu einer Höhe von 
mindestens zwei Metern mit einem hellen 
abwaschfesten Belag oder Anstrich versehen 
und deren Ecken und Kanten abgerundet 
sind; 

e) Vorrichtungen, die eine ausreichende Be- und 
Entlüftung in allen Räumen gewährleisten; 

f) Vorrichtungen, die in den Räumen, in denen das 
Frischfleisch und die Fleischerzeugnisse durch 
Dünste angegriffen werden können, eine aus- 
reichende Entnebelung gewährleisten; 

g) eine natürliche oder künstliche Beleuchtung, die 
den Erfordernissen der tierärztlichen Unter- 
suchung entspricht, in allen Räumen; 

h) eine Anlage zur Wasserversorgung, die in aus- 
reichender Menge ausschließlich Trinkwasser 
liefert, das unter Druck steht; ausnahmsweise ist 
jedoch die Verwendung von nicht trinkbarem 
Wasser für die Erzeugung von Dampf unter der 
Bedingung gestattet, daß die zu diesem Zweck 
installierten Leitungen keine Benutzung des 
Wassers für andere Zwecke ermöglichen; 

i) eine Anlage, die in ausreichender Menge heißes 
Wasser liefert, das unter Druck steht; 

j) eine Anlage zur Ableitung von Abwasser, die 
den hygienischen Erfordernissen entspricht; 

k) Umkleideräume, Duschgelegenheiten sowie 
Toiletten, die mit Wasserspülung versehen sind 
und keinen direkten Zugang zu den Arbeits- 
räumen haben; 


l) Waschgelegenheiten mit fließendem heißen und 
kalten Wasser, mit Reinigungs- und Desinfek- 
tionsmitteln sowie mit nur einmal zu benutzen- 
den Handtüchern; derartige Waschgelegenheiten 
müssen sich in der Nähe der Toiletten und auch 
in den Arbeitsräumen befinden; 

m) in den Arbeitsräumen eine Einrichtung zur Reini- 
gung und Desinfektion der Einrichtungsgegen- 
stände und Arbeitsgeräte; 

n) eine den hygienischen Erfordernissen entspre- 
chende Vorrichtung für den Transport von Frisch- 
fleisch und Fleischerzeugnissen, die verhindert, 
daß das Fleisch mit dem Boden in Berührung 
kommt; 

o) Vorrichtungen zum Schutz gegen Insekten und 
Nagetiere; 

p) Einrichtungsgegenstände und Arbeitsgeräte, ins- 
besondere z. B. Tische mit auswechselbaren 
Schneidebrettern, Behältnisse, Transportbänder 
und Sägen aus korrosionsfestem, leicht zu reini- 
gendem und zu desinfizierendem Material, das 
keine Veränderungen des Fleisches hervorrufen 
kann; 

q) einen Raum für Verpackung und Absendung; 

r) einen verschließbaren Raum oder ein Behältnis 
mit sicherem Verschluß für die Lagerung des zum 
Genuß für Menschen untauglichen Fleisches. 

2. Soweit der Betrieb die entsprechenden Arbeiten 

verrichtet, muß er über mindestens folgendes ver- 
fügen: 

a) einen Raum zum Kochen; die Autoklaven müssen 
mit einem Registrierthermometer ausgestattet 
sein; 

b) eine Brutkammer oder einen Brutschrank aus- 
reichender Größe mit einem Thermostat und 
einem Registrierthermometer; 

c) einen Raum für das Schmelzen von Fett; 

d) einen Raum oder eine Vorrichtung zum Räuchern; 

e) einen Raum oder eine Vorrichtung zum Trocknen 
und Reifen; 

f) einen Raum oder eine Vorrichtung zum Reinigen, 
Wässern, Einweichen und anderen Behandlungen 
von Naturdärmen; 

g) einen Raum für die Zubereitung von Pökelfleisch, 
mit einer Vorrichtung, durch welche die Tempe- 
ratur ständig unter +10°C gehalten werden 
kann; 

h) einen Raum für die Zerlegung, die Aufteilung 
oder jede sonstige Zurichtung von Fleischerzeug- 
nissen, die verpackt in den Handel kommen 
sollen, erforderlichenfalls mit einer Vorrichtung, 
durch welche die Temperatur ständig unter 
+ 10^ C gehalten werden kann; 

i) einen mit entsprechendem Gerät ausgestatteten 
Trichinenschauraum. 
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KAPITEL II 

Hygienevorschriften für Personal, Räume, 
Einrichtungsgegenstände und Arbeitsgeräte 
in Herstellungsbetrieben für Fleischerzeugnisse 

3. Personal, Räume, Einrichtungsgegenstände und 
Arbeitsgeräte müssen ständig peinlich sauber sein: 

a) Das Personal hat insbesondere saubere, helle und 
leicht zu waschende Arbeitskleidung und Kopf- 
bedeckung zu tragen. Personen, die bei der Her- 
stellung beschäftigt werden, haben sich vor jeder 
Wiederaufnahme der Arbeit die Hände zu reini- 
gen und zu desinfizieren. In den Arbeits- und 
Lagerräumen darf nicht geraucht und gespuckt 
werden; 

b) Hunde, Katzen und Geflügel sind den Räumen 
des Herstcllungsbetriebes fernzuhalten; Nage- 
tiere, Insekten und anderes Ungeziefer sind 
systematisch zu bekämpfen; 

c) Einrichtungsgegenstände und Arbeitsplätze, die 
bei der Herstellung verwendet werden, sind in 
einwandfreiem und sauberem Zustand zu halten. 
Sie sind je nach Bedarf und auf jeden Fall am 
Ende der Tagesarbeit und bei Verunreinigung 
vor ihrer Wiederverwendung sorgfältig zu 
reinigen und zu desinfizieren. 

4. Räume, Vorrichtungen, Arbeitsplätze und Ein- 
richtungsgegenstände dürfen nur für die Zwecke be- 
nutzt werden, für die sie vorgesehen sind. 

5. Frischfleisch und unverpackte Fleischerzeugnisse 
sowie Ingredenzien dürfen mit dem Boden nichl 
unmittelbar in Berührung kommen. 

6. In dem in Kapitel 1 Punkt 2 Buchstabe g genann- 
ten Raum für das Pökeln ist die Temperatur unter 
+ 10" C zu halten, solange dieser Raum benutzt 
wird. 

7. In dem in Kapitel I Punkt 2 Buchstabe h genann- 
ten Raum für die Zurichtung ist die Temperatur, 
wenn es der Tierarzt für erforderlich hält, unter 
+ 10'C zu halten, solange dieser Raum benutzt 
wird. 

8. Die Verwendung von Reinigungs-, Desinfek- 
tions- und Schädlingsbekämpfungsmitteln darf die 
Genußtauglichkeit von frischem Fleisch und Fleisch- 
erzeugnissen nicht beeinträchtigen. 

9. Für alle Verwendungszwecke ist Trinkwasser 
zu benutzen; bei der Speisung von Dampfgenera- 
toren darf jedoch von dieser Vorschrift abgewichen 
werden. 

10. Personen, die frisches Fleisch und Fleisch- 
erzeugnisse mit Krankheitskeimen infizieren kön- 
nen, dürfen bei dessen Bearbeitung nicht rnitwirken; 
dieses Verbot gilt insbesondere für Personen, die 

a) an Typhus abdominalis, Paratyphus A und B, 
Enteritis infectiosa (Salmonellose), Ruhr, Hepa- 
titis infectiosa oder Scharlach erkrankt oder einer 
dieser Krankheiten verdächtig oder Träger der 
Erreger dieser Krankheit sind; 


b) an ansteckungsfähiger Tuberkulose erkrankt 
oder dieser Krankheit verdächtig sind; 

c) an einer ansteckenden Hautkrankheit leiden oder 
einer solchen verdächtig sind; 

d) daneben eine andere Tätigkeit ausüben, durch 
die Krankheitserreger auf frisches Fleisch und 
Fleischerzeugnisse übertragen werden können; 

e) einen Verband an den Händen tragen, mit Aus- 
nahme eines Plastikverbands zum Schutz einer 
frischen, nicht infizierten Fingerwunde. 

11. Bei Personen, die mit frischem Fleisch und mit 
Fleischerzeugnissen in Berührung kommen, ist durch 
ein ärztliches Gesundheitszeugnis nachzuweisen, 
daß ihrer Tätigkeit nichts entgegensteht. Das Ge- 
sundheitszeugnis ist jedes Jahr oder jederzeit auf 
Anforderung des amtlichen Tierarztes zu erneuern. 
Es muß dem amtlichen Tierarzt zur Einsichtnahme 
zur Verfügung stehen. 

KAPITEL III 

Vorschriften für Fleisch, das zur Herstellung 
von Fleischerzeugnissen verwendet werden soll 

12. Frisches Fleisch muß bis zum Herstellungs- 
betrieb nach Anhang I Kapitel XIII der in Artikel 1 
Absatz 1 Buchstabe b genannten Richtlinie des 
Rates unter ausreichenden hygienischen Bedingun- 
gen befördert worden sein; die Bestimmungen der 
Ziffer 50 bezüglich der Plombierung sowie die Be- 
stimmungen der Ziffer 56 des genannten Kapitels 
XIII sind jedoch nicht vorgeschrieben, wenn das 
Frischfleisch aus einem Schlachthof desselben Landes 
stammt, in dem sich der Herstellungsbetrieb be- 
findet. 

13. In zugelassenen Herstellungsbetrieben muß das 
frische Fleisch den Bedingungen des Artikels 2 Ab- 
satz 1 Buchstabe b dieser Verordnung entsprechen. 

14. Das für die Zubereitung bestimmte frische 
Fleisch muß sofort nach der Ankunft im Herstel- 
lungsbetrieb bis zu seiner Verarbeitung in Räumen 
aufbewahrt werden, die gewährleisten, daß die 
Innentemperatur der Tierkörper und Tiorkörperteile 
+ 7 C und der Nebenprodukte der Schlachtung 
-f 3 C niemals übersteigt. 

15. Die Hersteil Lingsbetricbe für Fleischerzeugnisse 
sind einer ständigen durch einen amtlichen Tierarzt 
auszuübenden Überwachung zu unterwerfen. 

16. Der amtliche Tierarzt hat zu bestätigen, daß 
das für die Zubereitung bestimmte Fleisch den Be- 
dingungen des Artikels 2 Absatz 1 Buchstabe b ent- 
spricht. Er hat zu überprüfen, ob beim Zurichten und 
bei der endgültigen Zubereitung die hygienischen 
Bedingungen eingehalten werden. 

17. Der amtliche Tierarzt hat die Konserven durch 
Stichproben zu kontrollieren, um anhand der Inku- 
bation die Wirksamkeit der technischen Behandlung 
nachzuprüfen. 

18. Im Verdachtsfalle muß der amtliche Tierarzt 
eingehendere Untersuchungen der Fleischerzeug- 
nisse durchführen, die, wenn er es für notwendig 
hält, Kontrolluntersuchungen im Laboratorium um- 
fassen, 
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KAPITEL IV 

Zurichtung von Fleischerzeugnissen für den Handel 

19. Für den innergemeinschaftlichen Handelsver- 
kehr bestimmte Fleischerzeugnisse müssen unter 
ausreichenden hygienischen Bedingungen für den 
Handel zugerichtet worden sein. 

20 . 

a) Wenn Fleischerzeugnisse so verpackt sind, daß 
sie mit der Verpackung ein handelsübliches un- 
teilbares Ganzes bilden, so muß die genannte 
Verpackung so beschaffen sein, daß sie sich nach 
dem öffnen nicht wieder in ihren ursprünglichen 
Zustand bringen läßt. 

b) Behälter mit Fleischerzeugnissen, die so herge- 
richtet wurden, daß sie durch Erhitzung in diesen 
Behältern konserviert werden, müssen luftdicht 
verschlossen sein. 

c) In allen Fällen müssen die für die Verpackung 
benutzten Materialien allen Regeln der Hygiene 
entsprechen, insbesondere derart sein, 

— daß sie die organoleptischen Eigenschaften 
der Erzeugnisse nicht verändern können; 

— daß sie keine gesundheitsschädlichen Stoffe 
auf die Fleischerzeugnisse übertragen. 

KAPITEL V 

Kennzeichnung der Genußtauglichkeit 

21 . 

a) Die Kennzeichnung der Fleischerzeugnisse ist bei 
jedem Erzeugnis an einer in die Augen fallenden 
Stelle deutlich sichtbar und in leicht lesbarer 
Schrift im Herstellungsbetrieb anzubringen. 

b) Sofern abgabefertig abgepackte Fleischerzeug- 
nisse in Packungen oder Behältnissen abgegeben 
werden sollen, brauchen nur diese Packungen 
oder Behältnisse gekennzeichnet zu werden. 

c) Die Kennzeichnung muß in ovaler Umrandung 
folgende Angaben enthalten: 

im oberen Teil: 

in Großbuchstaben die Anfangsbuchstaben des 
Versandlandes, d. h. einen der folgenden Buch- 
staben: B, D, F, I, L, NL und die Veterinärkon- 
trollnummer des zugelassenen Herstellungs- 
betriebs; 

im unteren Teil: 

eine der folgenden Abkürzungen: EWG, EEG, 
CEE. 

d) Sofern die Fleischerzeugnisse zusätzlich in einer 
größeren Verpackung (Kiste, Karton usw.) ver- 


sandt werden, muß die Kennzeichnung außerdem 
an dieser äußeren Verpackung angebracht 
werden. 

22. Für andere als in Ziffer 21 erwähnte Fleisch- 
erzeugnisse besteht die Kennzeichnung der Genuß- 
tauglichkeit in der Anbringung einer nicht mehr 
abnehmbaren runden Plombe aus widerstands- 
fähigem Material mit einem Durchmesser von 1 cm, 
die allen hygienischen Erfordernissen entspricht, 
oder dem Aufdruck eines Brennstempels nach Zif- 
fer 21 Buchstabe b. 

Auf der Plombe müssen folgende Angaben in deut- 
lich lesbaren Buchstaben angebracht werden: 

im oberen Teil: 

in Großbuchstaben die Anfangsbuchstaben des 
Versandlandes, d. h. einer der folgenden Buch- 
staben: B, D, F, I, L, NL und die Veterinärkon- 
trollnummer des zugelassenen Herstellungs- 
betriebes; 

im unteren Teil: 

eine der folgenden Abkürzungen: EWG, EEG, 
CEE. 

Die Buchstaben müssen 0,2 cm hoch sein. 

KAPITEL VI 

Genußtauglichkeitsbescheinigung 

23. Die Urschrift der Genußtauglichkeitsbescheini- 
gung, die Fleischerzeugnisse beim Versand in das 
Bestimmungsland begleiten muß, wird von einem 
amtlichen Tierarzt am Tage der Verladung ausge- 
stellt. Die Genußtauglichkeitsbescheinigung muß 
dem Muster des Anhangs II entsprechen, zumindest 
in der Sprache des Bestimmungslandes abgefaßt 
sein und die aus dem genannten Muster ersichtlichen 
Angaben enthalten. 

KAPITEL VII 

Lagerung und Beförderung 

24. Fleischerzeugnisse müssen in den unter Ziffer 1 
Buchstabe a vorgesehenen Räumen gelagert werden. 

25. Fleischerzeugnisse müssen so versandt wer- 
den, daß sie während der Beförderung hinreichend 
vor Einflüssen geschützt sind, die das Fleisch mit 
Krankheitskeimen infizieren oder aufgrund der Be- 
förderungsdauer, der Beförderungsmittel und der 
Wetterverhältnisse eine ungünstige Einwirkung auf 
das Fleisch haben können. 

26. Die Fahrzeuge für die Beförderung von Fleisch- 
erzeugnissen müssen, wenn das Fleisch es erfordert, 
so ausgestattet sein, daß während der Beförderung 
eine Kühlung stattfindet. 
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Anlage II 


Genuß tauglichkeitsbescheinigung 

für 

Fleischerzeugnisse 

die für einen Mitgliedstaat der EWG bestimmt sind 

Muster 

Nr 2) 

Versandland 

Zuständiges Ministerium Ausstellende Behörde 

I. Identifizierung und Herkunft 


der Fleischerzeugnisse 


1 

Lfd. : Art der j 
Nr. Erzeugnisse 

1 

Hergestellt aus 
Fleisch von 
(Tiergattung) 

Anschrift und 

Veter.Kontr.Nr. 
des Herstellungs- 
betriebes 

i Art der 

1 Verpackung 

Art der 

Packstücke 

Anzahl der 

Packstücke 

Netto- 

gewicht 

! 









II. Bestimmung der Fleischerzeugnisse 
Die Fleischerzeugnisse werden versandt ab . 


(Versandort) 


nach 

(Bestimmungsland und -ort) 

mit folgendem Transportmittel) Name und Anschrift des Absenders 

Name und Anschrift des Empfängers 


III. Bescheinigung über die Genußtauglichkeit 


Der Unterzeichnete bescheinigt folgendes: 

a) die vorstehend genannten Fleischerzeugnisse 

sind mit einer Kennzeichnung versehen worden, 
aus der ersichtlich ist, daß diese Erzeugnisse in 
zugelassenen Herstellungsbetrieben unter aus- 
schließlicher Verwendung von frischem Fleisch 
gewonnen worden sind, das den Bedingungen 
entspricht, die für Fleisch, das zur Zubereitung 
bestimmt ist, in der Verordnung (EWG) Nr. . . . 
des Rates vom zur Regelung gesundheit- 

licher Fragen beim innergemeinschaftlichen Han- 
delsverkehr mit Fleischerzeugnissen vorgesehen 
sind; 

b) das zur Zubereitung verwendete Fleisch ist 
- nicht -"*) auf Trichinen untersucht worden. 


Ausgefertigt in am 


Siegel 

(Unterschrift des amtlichen Tierarztes) 


g Fleischerzeugnisse im Sinne des Artikels 1 der Ver- 
ordnung (EWG) Nr. . . . des Rates vom . . . zur Rege- 
lung gesundheitlicher Fragen beim innergemeinschaft- 
lichen Handelsverkehr mit Fleischerzeugnissen. 

2) Fakultativ. 

3) Bei Versand mit Eisenbahnwaggon oder Lastwagen 
sind die jeweiligen Kennzeichen oder Nummern, bei 
Versand mit dem Flugzeug die Flugnummer einzu- 
tragen. 

4) Nichtzutreffendes streichen. 
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Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates 
zur Regelung viehseuchenrechtlicher Fragen beim innergemein- 
schaftlichen Handelsverkehr mit Fleischerzeugnissen 

(von der Kommission dem Rat vorgelegt) 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 43, 

auf Vorschlag der Kommission, 

nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 

Die Verordnung (EWG) Nr. . . . des Rates vom 

zur Regelung gesundheitlicher Fragen beim 

innergemeinschaftlichen Handelsverkehr mit Fleisch- 
erzeugnissen ist am in Kraft getreten. 

Die Anwendung der genannten Verordnung wird 
so lange nicht die erwartete Wirkung haben, als der 
innergemeinschaftliche Handelsverkehr durch die 
derzeitigen Unterschiede zwischen den viehseuchen- 
rechtlichen Vorschriften der Mitgliedstaaten für 
Fleischerzeugnisse behindert wird; um insbesondere 
diese Unterschiede zu beseitigen, müssen auf diesem 
Gebiet gemeinsame Bestimmungen geschaffen 
werden. 

Um eine Verschleppung von Viehseuchen durch 
Fleischerzeugnisse auszuschließen, muß das Fleisch, 
aus dem diese Erzeugnisse hergesteilt werden, den 
viehseuchenrechtiichen Bestimmungen entsprechen, 
wie sie für frisches Fleisch im innergemeinschaft- 
lichen Handelsverkehr gelten. 

Die Erteilung einer Gesundheitsbescheinigung 
durch einen amtlichen Tierarzt des Versandlandes 
stellt das beste Mittel dar, den zuständigen Be- 
hörden des Bestimmungslandes die Gewähr dafür zu 
geben, daß eine Sendung von Fleischerzeugnissen 
den Bestimmungen dieser Verordnung entspricht; 
diese Bescheinigung muß die Sendung bis zum Be- 
stimmungsort begleiten. 

Die Mitgliedstaaten müssen die Möglichkeit haben 
zu verbieten, daß Fleischerzeugnisse in ihrem 
Hoheitsgebiet in den Verkehr gebracht werden, 
wenn festgestellt wird, daß diese Keime einer an- 
steckenden Krankheit enthalten oder nicht den von 
der Gemeinschaft erlassenen viehseuchenrechtlichen 
Vorschriften entsprechen. 

Dem Absender oder seinem Bevollmächtigten soll 
auf Antrag die Möglichkeit gegeben werden, die 
Fleischerzeugnisse zurückzusenden, sofern vieh- 
seuchenrechtliche Bedenken dem nicht entgegen- 
stehen. 

Um den Beteiligten die Möglichkeit zu geben, die 
Gründe für ein Verbot oder eine Beschränkung zu 
beurteilen, muß dem Absender oder seinem Bevoll- 
mächtigten sowie in bestimmten Fällen den zustän- 
digen Behörden des Versandlandes eine Begründung 


für das Verbot oder die Beschränkung gegeben 
werden. 

Dem Abender ist im Falle eines Streites zwischen 
ihm und den Behörden des Bestimmungslandes über 
die Berechtigung eines Verbotes oder einer Be- 
schränkung die Möglichkeit einzuräumen, das Gut- 
achten eines tierärztlichen Sachverständigen einzu- 
holen. 

Die Mitgliedstaaten müssen die Möglichkeit 
haben, das Verbringen von Fleischerzeugnissen in 
ihr Hoheitsgebiet zu verbieten, wenn dieses aus 
einem Mitgliedstaat stammt, in dom eine Viehseuche 
ausgebrochen ist. Ein solches Verbot muß sich je 
nach Art und Charakter dieser Viehseuche entweder 
auf einen bestimmten Teil oder auf das gesamte 
Hoheitsgebiet des Versandlandes beziehen. Beim 
Auftreten einer ansteckenden Tierkrankheit im 
Hoheitsgebiet eines Mitgliedstaates sind schnell ge- 
eignete Bekämpfungsmaßnahmen zu ergreifen. Die 
mit solchen Krankheiten verbundenen Gefahren und 
die notwendigen Abwehrmaßnahmen müssen in der 
gesamten Gemeinschaft in gleicher Weise beurteilt 
werden. 

Um die Anwendung der vorgesehenen Bestim- 
mungen zu erleichtern, ist es angebracht, ein Ver- 
fahren vorzusehen, das eine enge Zusammenarbeit 
zwischen den Mitgliedstaaten und der Kommission 
im Rahmen des durch Beschluß des Rates vom 
15. Oktober 1968^) eingesetzten Ständigen Veteri- 
när-Ausschusses schafft - 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 
Artikel 1 

Im Sinne dieser Verordnung sind: 

a) Fleischerzeugnis: Erzeugnis im Sinne des 

Artikels 1 der Verordnung (EWG) Nr. . . . des 

Rates vom zur Regelung gesundheitlicher 

Fragen beim innergemeinschaftlichen Handels- 
verkehr mit Fleischerzeugnissen; 

b) frisches Fleisch: frisches Fleisch im Sinne des 
Artikels 1 der Richtlinie des Rates vom 26. Juni 
1964 zur Regelung gesundheitlicher Fragen beim 
innergemeinschaftlichen Handelsverkehr mit 
frischem Fleisch, zuletzt geändert mit Richtlinie 
des Rates vom 6. Oktober 1969; 

c) amtlicher Tierarzt: von der zuständigen Zentral- 
behörde des Mitgliedstaates bezeichneter Tier- 
arzt; 

1) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 255 
vom 28, Oktober 1968, S. 23 
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d) Versandland: Mitgliedstaat, von dem aus Fleisch- 
erzeugnisse in einen anderen Mitgliedstaat ver- 
sandt werden; 

e) Bestimmungsland: Mitgliedstaat, in den Fleisch- 
erzeugnisse aus einem anderen Mitgliedstaat 
versandt werden. 

Artikel 2 

Aus dem Hoheitsgebiet eines Mitgliedstaates dürfen 
in das Hoheitsgebiet eines anderen Mitgliedstaates 
nur Fleischerzeugnisse versandt werden, die unbe- 
schadet Artikel 4 den nachstehenden Bedingungen 
entsprechen: 

a) sie müssen hergestellt worden sein 

aus frischem Fleisch, das im Versandland ge- 
wonnen wurde und den Bedingungen der 

Artikel 

der Verordnung (EWG) Nr des Rates 

vom zur Regelung viehseuchenrecht- 

licher Fragen beim innergemeinschaftlichen 
Handelsverkehr mit frischem Fleisch ent- 
spricht, oder 

- — aus frischem Fleisch, das aus einem anderen 
Mitgliedstaat in das Versandland eingeführt 
wurde und den Bedingungen der Verordnung 

(EWG) Nr des Rates vom zur 

Regelung viehseuchenrechtlicher Fragen beim 
innergemeinschaftlichen Handelsverkehr mit 
frischem Fleisch entspricht, oder 

— aus frischem Fleisch, das aus Drittländern 
gemäß den für die Einfuhr von frischem 
Fleisch aus Drittländern geltenden gemein- 
schaftlichen Vorschriften eingeführt wurde; 

b) sie müssen während des Versandes in das Be- 
stimmungsland von einer Gesundheitsbescheini- 
gung nach Anlage I begleitet sein, die am Tage 
der Verladung zumindest in der Sprache des 
Bestimmungslandes ausgestellt sein muß. 

Artikel 3 

(1) Ein Bestimmungsland kann untersagen, daß 
Fleischerzeugnisse in den Verkehr gebracht werden, 
wenn bei der auf seinem Hoheitsgebiet durchgeführ- 
ten Untersuchung festgestellt wurde, daß: 

a) sie Keime einer ansteckenden Krankheit ent- 
halten, oder 

b) die Bestimmungen des Artikels 2 nicht beachtet 
worden sind. 

(2) Bei Entscheidungen nach Absatz 1 muß auf An- 
trag des Absenders oder seines Bevollmächtigten 
die Rückbeförderung der Fleischerzeugnisse zuge- 
lassen werden, sofern dem keine veterinärpolizei- 
lichen Bedenken entgegenstehen. 

(3) Diese Entscheidungen sind dem Absender oder 
seinem Bevollmächtigten mitzuteilen und zu be- 
gründen. Diese mit Gründen versehenen Entschei- 
dungen müssen unverzüglich schriftlich mitgeteilt 
werden; ihnen muß eine Belehrung beigefügt sein, 
aus welcher entnommen werden kann, welche 


Rechtsmittel oder Rechtsbehelfe das geltende Recht 
vorsieht und in welcher Form und innerhalb welcher 
Frist sie eingelegt werden müssen. 

(4) Beruhen die genannten Entscheidungen auf der 
Feststellung einer ansteckenden Krankheit, einer die 
Gesundheit des Menschen gefährdenden Ab- 
weichung oder einem schweren Verstoß gegen die 
Bestimmungen dieser Verordnung, so sind sie unter 
Angabe der Gründe auch der zuständigen Zentral- 
behörde des Versandlandes unverzüglich mitzu- 
teilen. 

Artikel 4 

(1) Ein Mitgliedstaat kann, falls die Gefahr einer 
Ausbreitung von Tierkrankheiten durch das Ver- 
bringen von Fleischerzeugnissen aus einem anderen 
Mitgliedstaat in sein Hoheitsgebiet besteht, folgende 
Maßnahmen ergreifen: 

a) Bei Ausbruch einer Viehseuche in dem anderen 
Mitgliedstaat kann er das Verbringen von 
Fleischerzeugnissen aus den verseuchten Teilen 
des Hoheitsgebietes dieses Mitgliedstaates vor- 
übergehend verbieten oder beschränken; ausge- 
nommen hiervon sind die im Absatz 2 Buch- 
staben a, b und c genannten Erzeugnisse; 

b) im Falle einer epizootischen Ausbreitung oder 
des Auftretens einer neuen schweren anstecken- 
den Tierkrankheit kann er das Verbringen von 
Fleischerzeugnissen aus dem gesamten Hoheits- 
gebiet des anderen Mitgliedstaates vorüber- 
gehend verbieten oder beschränken; ausgenom- 
men hiervon sind die in Absatz 2 Buchstabe a 
genannten Erzeugnisse. 

(2) Von den Maßnahmen nach Absatz 1 bleiben 
ausgenommen: 

a) Fleischerzeugnisse, die so behandelt worden 
sind, daß der Mittelpunkt des behandelten Er- 
zeugnisses 100^ C erreicht hat oder die nach und 
nach bis auf 80° C erhitzt und dieser Temperatur 
24 Stunden ausgesetzt wurden. 

Diese Verfahren werden nur anerkannt, wenn 
ihre Anwendung mit Hilfe von Kontrollappa- 
raten, welche die erreichten Temperaturen 
graphisch anzeigen, amtlich überwacht worden 
ist. In einer amtlichen Gesundheitsbescheinigung 
wird bestätigt, daß diese Kontrolle tatsächlich 
durchgeführt wurde; 

b) in luftdicht verschlossenen Behältnissen ver- 
packte Erzeugnisse, die anschließend so wärme- 
behandelt worden sind, daß sie im Heizapparat 
14 Tage einer Temperatur von 32° C und weitere 
sieben Tage einer Temperatur von 55° C ausge- 
setzt werden können, ohne dabei Schaden zu 
erleiden; 

c) Erzeugnisse, die sich nach Salzung während einer 
Frist von mindestens vier Monaten unter der 
Überwachung eines amtlichen Tierarztes be- 
funden haben, und zwar im Hinblick auf einen 
Reifungsprozeß, in dem die Inaktivierung der 
Krankheitserreger sichergestellt wird. 
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(3) Jeder Mitgliedstaat hat den anderen Mitglied- 
staaten und der Kommission unverzüglich das Auf- 
treten von Krankheiten im Sinne des Absatzes 1 in 
seinem Hoheitsgebiet sowie die von ihm getroffe- 
nen Bekämpfungsmaßnahmen mitzuteilen. Er muß 
sie auch umgehend vom Erlöschen der Krankheit in 
Kenntnis setzen. 

(4) Die von einem Mitgliedstaat nach Absatz 1 ge- 
troffenen Maßnahmen sowie die Aufhebung solcher 
Maßnahmen sind den anderen Mitgliedstaaten und 
der Kommission unverzüglich unter Angabe der 
Gründe mitzuteilen. 

Gemäß dem Verfahren des Artikels 7 kann be- 
schlossen werden, daß diese Maßnahmen, insbe- 
sondere um eine Koordinierung mit den von ande- 
ren Mitgliedstaaten getroffenen Maßnahmen sicher- 
zustellen, aufgehoben oder geändert werden müssen. 

(5) Wenn die in Absatz 1 vorgesehene Lage ein- 
tritt und es notwendig erscheint, daß auch andere 
Mitgliedstaaten die aufgrund des genannten Ab- 
satzes getroffenen und gegebenenfalls gemäß Ab- 
satz 4 geänderten Maßnahmen anwenden, sind nach 
dem Verfahren des Artikels 7 geeignete Maßnah- 
men zu beschließen. 

Artikel 5 

Jeder Mitgliedstaat räumt dem Absender von 
Fleischerzeugnissen, die nach Artikel 3 Absatz 1 
nicht in den Verkehr gebracht werden dürfen, das 
Recht ein, ein Gutachten eines tierärztlichen Sach- 
verständigen einzuholen. Jeder Mitgliedstaat trägt 
auch dafür Sorge, daß der tierärztliche Sachverstän- 
dige vor weiteren Maßnahmen der zuständigen Be- 
hörden - insbesondere vor der Vernichtung der 
Fleischerzeugnisse - feststellen kann, ob die Vor- 
aussetzungen des Artikels 4 Absatz 1 Vorgelegen 
haben. 

Der tierärztliche Sachverständige darf weder die 
Staatsangehörigkeit des Versandlandes noch die- 
jenige des Bestimmungslandes besitzen. 

Gemäß dem Verfahren des Artikels 8 wird auf Vor- 
schlag der Mitgliedstaaten die Liste derjenigen tier- 
ärztlichen Sachverständigen, die mit der Erstattung 
derartiger Gutachten betraut werden können, auf- 
gestellt. Gemäß dem gleichen Verfahren werden die 
allgemeinen Durchführungsvorschriften, insbeson- 
dere für das bei der Erstattung der Gutachten ein- 
zuhaltende Verfahren, erlassen. 

Artikel 6 

Bis zum Inkrafttreten einer Gemeinschaftsregelung 
für die Einfuhr von Fleischerzeugnissen aus dritten 
Ländern wenden die Mitgliedstaaten bei diesen Ein- 
fuhren Bestimmungen, die denen dieser Verordnung 
mindestens gleichwertig sind, an. 

Artikel 7 

(1) Wird auf das in diesem Artikel festgelegte Ver- 
fahren Bezug genommen, so unterbreitet der Ver- 
treter der Kommission dem durch Beschluß des 


Rates vom 15. Oktober 1968 eingesetzten Ständigen 
Veterinär-Ausschuß, im folgenden „ Ausschuß ge- 
nannt, einen Entwurf der zu erlassenden Vor- 
schriften. 

Der Ausschuß nimmt zu diesem Entwurf binnen 
zwei Tagen Stellung. Die Stellungnahme kommt mit 
einer Mehrheit von zwölf Stimmen zustande, wobei 
die Stimmen der Mitgliedstaaten nach Artikel 148 
Absatz 2 des Vertrags gewogen werden. Der Vor- 
sitzende nimmt an der Abstimmung nicht teil. 

( 2 ) 

a) Die Kommission erläßt die in Aussicht genomme- 
nen Vorschriften, wenn sie der Stellungnahme 
des Ausschusses entsprechen. 

b) Entsprechen die in Aussicht genommenen Vor- 
schriften nicht der Stellungnahme des Ausschus- 
ses oder ist keine Stellungnahme ergangen, so 
schlägt die Kommission dem Rat unverzüglich 
die zu erlassenden Vorschriften vor. Der Rat 
beschließt mit qualifizierter Mehrheit. 

c) Hat der Rat nach Ablauf einer Frist von zwei 
Wochen, nachdem ihm der Vorschlag übermittelt 
worden ist, keinen Beschluß gefaßt, so werden 
die vorgeschlagenen Vorschriften von der Kom- 
mission erlassen. 

Artikel 8 

(1) Wird auf das in diesem Artikel festgelegte 
Verfahren Bezug genommen, so unterbreitet der 
Vertreter der Kommission dem durch Beschluß des 
Rates vom 15. Oktober 1968 eingesetzten Ständigen 
Veterinär- Ausschuß, im folgenden „Ausschuß" ge- 
nannt, einen Entwurf der zu erlassenden Vor- 
schriften. 

Der Ausschuß nimmt zu diesem Entwurf innerhalb 
einer Frist Stellung, die der Vorsitzende nach der 
Dringlichkeit der betreffenden Frage bestimmen 
kann. Die Stellungnahme kommt mit einer Mehrheit 
von zwölf Stimmen zustande, wobei die Stimmen 
der Mitgliedstaaten nach Artikel 148 Absatz 2 des 
Vertrages gewogen werden. Der Vorsitzende nimmt 
an der Abstimmung nicht teil. 

( 2 ) 

a) Die Kommission erläßt die in Aussicht genom- 
menen Vorschriften, wenn sie der Stellungnahme 
des Ausschusses entsprechen. 

b) Entsprechen die in Aussicht genommenen Vor- 
schriften nicht der Stellungnahme des Ausschus- 
ses oder ist keine Stellungnahme ergangen, so 
schlägt die Kommission dem Rat unverzüglich 
die zu erlassenden Vorschriften vor. Der Rat be- 
schließt mit qualifizierter Mehrheit. 

c) Hat der Rat nach Ablauf einer Frist von drei 
Monaten, nachdem ihm der Vorschlag übermittelt 
worden ist, keinen Beschluß gefaßt, so werden 
die vorgeschlagenen Vorschriften von der Kom- 
mission erlassen. 


12 



Deutscher Bundestag - 6. Wahlperiode 


Drucksache VI/2092 


Artikel 9 

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Ver- 
öffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Ge- 
meinschaften in Kraft. 

Sie gilt ab ^). 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 

Geschehen zu Brüssel, am 

Im Namen des Rates 
Der Präsident 

ü Datum, das sechs Monate nach dem Inkrafttreten der 
Verordnung liegt. 
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Anlage 


Gesundheitsbescheinigung 

für 

Fleischerzeugnisse 

die für einen Mitgliedstaat der EWG bestimmt sind 


Muster 

Nr 2 ) 


Versandland Zuständiges Ministerium 

Ausstellende Behörde 


1. Identifizierung und Herkunft 
der Fleischerzeugnisse 


Lfd. Art der 
Nr. Erzeugnisse 


Hergestellt aus 
Fleisdi von 
(Tiergattung) 


Anschrift und 

Vet.Kontr.Nr. Art der Art der Anzahl der Netto- 

des Herstellungs- Verpackung Packstücke Packstücke gewicht 
betriebes 


11. Bestimmung der Fleischerzeugnisse 
Die Fleischerzeugnisse werden versandt 

von nach 

(Versandort) (Bestimmungsort und -land) 

mit folgendem Transportmittel ^) Name und Anschrift des Absenders 

Name und Anschrift des Empfängers 


III. Bescheinigung 

Der Unterzeichnete bescheinigt, daß die Fleisch- 
erzeugnisse aus frischem Fleisch hergestellt worden 
sind, das den Bedingungen entspricht, die hierfür in 

der Verordnung (EWG) Nr. . . . des Rates vom 

zur Regelung viehseuchenrechtlicher Fragen beim 
innergemeinschaftlichen Handelsverkehr mit Fleisch- 
erzeugnissen vorgesehen sind. 

IV. Bemerkungen 

Ausgefertigt in am 

Siegel 


Der amtliche Tierarzt 


(Unterschrift) 


ü Fleischerzeugnisse im Sinne des Artikels 1 der Ver- 
ordnung (EWG) Nr. . . . des Rates vom . . . zur Rege- 
lung viehseuchenrechtlicher Fragen beim innergemein- 
schaftlichen Handelsverkehr mit Fleischerzeugnissen. 

2) Fakultativ. 

3) Bei Versand mit Eisenbahnwaggon oder Lastwagen 
sind die jeweiligen Kennzeichen oder Nummern, bei 
Versand mit einem Flugzeug ist die Flugnummer und 
bei Schiffsversand der Name des Schiffes einzutragen. 

4) Nichtzutreffendes streichen. 
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